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Liebe Leser!
Es freut mich, Ihnen diesmal ein besonders 
umfangreiches Heft präsentieren zu kön­
nen! Diese Ausgabe wird von einem Son­
derbericht über die Bodensee-Seeforelle 
dominiert, den eine Arbeitsgruppe der Inter­
nationalen Bevollmächtigten-Konferenz für 
die Bodensee-Fischerei erstellte.
Die Seeforelle ist -  nicht nur im Boden­
see -  eine bedrohte Fi schart. Hier werden 
für den Bodensee der Rückgang der See­
forellenfänge dokumentiert, die möglichen 
Ursachen aufgezeigt und Lösungsvorschlä­
ge angeboten.
Wir haben uns entschlossen, diesen sehr 
ausführlichen wissenschaftlichen Artikel zu 
bringen, da wir der Meinung sind, daß die 
Problematik der Erhaltung der Seeforelle 
(aber auch die anderer, für bestimmte Ge­
wässer typischer Fischarten und Populatio­
nen) nicht nur ein Thema für Wissenschaft­
ler und gegebenenfalls der Berufsfischer 
ist, sondern alle angeht, die sich mit der 
Fischerei befassen. Nicht zuletzt ist die Er­
haltung bedrohter Fischarten auch ein gro­
ßes Anliegen des Natur- und Umweltschut­
zes.
Der Internationalen Bevollmächtigten-Kon­
ferenz für die Bodenseefischerei und den 
durch sie vertretenen Ländern darf ich hier 
auch herzlich danken, daß sie den Bericht in 
»Österreichs Fischerei« herausbringen und 
auch den Druck durch eine nennenswerte 
finanzielle Unterstützung ermöglichten.

ihr Dr. Albert Jag sch
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